
 

 

 

 

 
 

 

Landkreis Rotenburg 
(Wümme) 

              Der Landrat 

 
Bezeichnung: 
 

Schulstrukturreform 

 
Sachverhalt: 
 

In der Abfolge der im Jahre 2003 beschlossenen Gesamtkonzeption für den Landkreis Roten-
burg (Wümme) ist die Umstrukturierung der Schulanlagen von den Schulträgern fortzuführen. An 
den heutigen Standorten mit einem gymnasialen Schulangebot in Bremervörde, Rotenburg, Sott-
rum, Tarmstedt, Visselhövede und Zeven sind zumeist umfangreiche Baumaßnahmen durchge-
führt worden. Dabei war klar, dass insbesondere aus finanziellen Gründen nicht alle notwendigen 
Erweiterungen in einem Zuge erfolgen konnten oder auch noch nicht sofort zur Umsetzung an-
standen. Nunmehr ist es aber an der Zeit, auf der Grundlage der bisherigen und aktualisierten 
Bedarfsberechnungen jeweils einen weiteren Bauabschnitt an mehreren Schulstandorten zur 
abschließenden Umsetzung der Schulstrukturreform vorzubereiten. Für alle dargestellten Maß-
nahmen stehen im Haushaltsplan 2006 keine Haushaltsmittel zur Verfügung, auch Verpflich-
tungsermächtigungen wurden nicht beschlossen. Die größeren Baumaßnahmen stehen zumeist 
ohnehin erst für das Jahr 2007 an, bedürfen aber der Vorbereitung im laufenden Haushaltsjahr 
und - soweit sie von den gemeindlichen Schulträgern durchgeführt werden – der Zustimmung 
des Landkreises auf der Grundlage der vom Kreistag im Zuge der Schulstrukturreform beschlos-
senen Verwaltungsvereinbarungen, wobei allen Partnern - Samtgemeinde Sottrum, Samtge-
meinde Tarmstedt, Stadt Visselhövede und Samtgemeinde Zeven - vom ersten Planungsschritt 
an eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Landkreis im Sinne eben dieser Vereinbarun-
gen ausdrücklich zu bestätigen ist. Es sind dies im Einzelnen: 
 

Kooperative Gesamtschule Tarmstedt 
 

Die Erweiterung des Schulgebäudes ist, bezogen auf die Schulstrukturreform, abgeschlossen, 
wobei unabhängig hiervon eine Ganztagskonzeption vorbereitet werden soll (siehe auch unter 
TOP 5). Die Samtgemeinde Tarmstedt beabsichtigt, den noch bestehenden Fehlbedarf von einer 
Sportübungseinheit, bestehend für die gymnasiale Oberstufe und die Grundschule Tarmstedt, 
durch den Neubau einer Sporthalle abzudecken. Hierzu bittet sie um Zusage des gymnasialen 
Kostenanteils auf der Basis der Verwaltungsvereinbarung. Beide Schulträger haben unabhängig 
voneinander die schulischen Anteile an der Sporthalle verwaltungsseitig geprüft und sind zu dem 
übereinstimmenden Ergebnis von einem ¾-Anteil der Oberstufe und einem ¼-Anteil der Grund-
schule gekommen, so dass sich die geschätzten Gesamtkosten von ca. 950.000 € mit diesen 
Anteilen auf den Landkreis und die Samtgemeinde aufteilen würden. 
 
Mittelstufengymnasium Sottrum 
 

Bekanntlich konnte diese neue Schule den Unterricht im freigewordenen OS-Gebäude Sottrum-
Süd aufnehmen, welches allerdings nicht über die erforderlichen Fachunterrichtsräume und für 
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eine bis zum 10. Schuljahrgang aufwachsende Schule auch nicht über alle notwendigen allge-
meinen Unterrichtsräume verfügte. Die Fachunterrichtsräume sind von der Samtgemeinde in 
kürzester Zeit zeitgerecht erstellt worden. Richtiger Weise ausgehend von einer Dreizügigkeit in 
den unteren und einer Zweizügigkeit in den oberen Jahrgängen gilt es, nunmehr den noch offe-
nen Bedarf von vier allgemeinen Unterrichtsräumen nebst Aula zum 01.08.2007 zu schließen. 
Um dieses Ziel erreichen zu können, muss mit dieser Maßnahme im 4. Quartal 2006 begonnen 
werden. Eine vorläufige Kostenschätzung geht von ca. 2,4 Mio € aus, die vom Landkreis im 
Rahmen der Verwaltungsvereinbarung zu tragen wären. 
 
Ratsgymnasium Rotenburg, Außenstelle Visselhövede 
 

Im jetzigen Realschulgebäude (vormals Hauptschule) ist bislang ein Fachunterrichtsraum neu 
errichtet worden. Der weitere Baubedarf bei den allgemeinen Unterrichtsräumen wurde zunächst 
zurückgestellt, um die Anfangsentwicklung der Außenstelle des Ratsgymnasiums möglichst lan-
ge beobachten zu können. Diese Entwicklung kann zum heutigen Zeitpunkt als ausgesprochen 
positiv bezeichnet werden. Der Start wurde mit den Jahrgängen 5 bis 7 und die Erweiterung um 
den Jahrgang 8 vollzogen. Auch mit Rücksicht auf die Raumsituation im Ratsgymnasium selbst 
(siehe unten) ist diese Außenstelle sowohl für die Stadt Visselhövede als auch den Landkreis 
Rotenburg (Wümme) heute unverzichtbar. Bei dem errechneten Bedarf von zwei allgemeinen 
Unterrichtsräumen kommt hinzu, dass mit zwei größeren Klassenräumen eine diesbezügliche 
Engpasssituation im gesamten Schulgebäude eine deutliche und auf Dauer angelegte Verbesse-
rung erfährt. Als eigentlicher Bedarf der gymnasialen Außenstelle sind auch diese geschätzten 
Kosten von 400.000 € nach der Verwaltungsvereinbarung vom Landkreis zu tragen. 
 
St.-Viti-Gymnasium Zeven 
 

Beim St.-Viti-Gymnasium Zeven ist die Raumsituation von einer besonders präkaren Lage be-
züglich der Klassenraumgrößen geprägt, die sich wie folgt darstellt: 
 

- 8 Klassenräume unter 50 m² 
- 16 Klassenräume zwischen 50 m² und 60 m² 

 

Die in Zeven-Nord (Godenstedter Straße) frei werdende Prins-Willem-Alexander-Schule wurde 
deshalb in übereinstimmender Ansicht mit dem St.Viti-Gymnasium als Chance gesehen, diese 
(Klassengrößen)Raumnot in einem anderen vorhandenen Schulgebäude und damit ohne größe-
re Investitionen beheben zu können. Gemeinsam mit der Samtgemeinde/Gemeinde Zeven ha-
ben Beratungen über die Modalitäten zur Überlassung dieses Schulgebäudes stattgefunden, 
wobei eine Einigung in Grundzügen verwaltungsseitig seit längerem besteht, einige wenige Re-
gelungen aber noch abgestimmt werden müssen. An diesem Standort, der nach Ansicht des St.-
Viti-Gymnasiums für Jahrgänge der Oberstufe in Betracht kommt, sind ersichtlich nur Investitio-
nen für die Ausstattung zu tätigen, wobei der Landkreis mit der PWA-Schule in Verhandlungen 
über die Übernahme der im Gebäude vorhandenen Einrichtungen steht. 
 
Ratsgymnasium Rotenburg 
 

In den Vorlagen und Beratungen zur Schulstrukturreform ist die Entwicklung der Gymnasien im 
südlichen Bereich des Landkreises zu Recht als nicht abschließend absehbar bzw. berechenbar 
dargestellt worden. Vor diesem Hintergrund wurde erst jetzt eine Raumbedarfsplanung für den 
Gymnasialstandort Rotenburg vorgenommen, die aber gleichwohl und weiterhin von nicht beste-
henden Berechnungsfaktoren wie 10. Jahrgang und Schulwahl bestimmt ist. Ein Raumbedarf 
beim Ratsgymnasium besteht jedenfalls sowohl bei den allgemeinen Unterrichtsräumen wie auch 
bei bestimmten Fachunterrichtsräumen mit allerdings völlig unterschiedlichen Vorzeichen. Be-
ginnend zum Schuljahresbeginn 2006/07 wird der Klassenraumbedarf in zwei Stufen deutlich 
ansteigen und vermutlich ab 2012 wieder (etwas) zurückgehen. Gleichzeitig muss nach heutigen 
Erkenntnissen davon ausgegangen werden, dass in einer städtischen Schule der Klassenraum-
bedarf zurückgehen dürfte, so dass der Landkreis insoweit vor der Frage steht, ob überhaupt 
gebaut werden muss/darf oder wie ein (erheblicher, aber zumindest in hoher Intensität befriste-
ter) Engpass behoben werden kann. In Bezug auf Fachunterrichtsräume wird von der Schule 
Handlungsbedarf für Kunst, Biologie und Musik geltend gemacht; insoweit befinden sich Schule 
und Schulträger aktuell in einer noch nicht abgeschlossenen Abstimmungsphase. 
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Beschlussvorschlag: 
 

Den vorbezeichneten Maßnahmen wird grundsätzlich zugestimmt. Die erforderlichen 
Haushaltsmittel bedürfen der Bereitstellung durch den Kreistag im Rahmen einer 
Haushaltssatzung. Aus Gründen der Finanzierbarkeit wird im Zusammenhang mit dem 
Haushaltsplan 2007 über eine Aufteilung auf Haushaltssoll 2007 und Verpflichtungs-
ermächtigung zu befinden sein. Der Landrat wird beauftragt, in diesem Sinne die erfor-
derlichen Haushaltsmittel in den Haushaltsplanentwurf 2007 aufzunehmen. Für die 
dringenden Maßnahmen zu Gunsten des St.-Viti-Gymnasiums Zeven und im Rats-
gymnasium Rotenburg kommen auch Eilentscheidungen des Landrats zur Genehmi-
gung außerplanmäßiger Ausgaben in Betracht. 

 
 
 
 
 
 
 
Dr. Fitschen 
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